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K ^ O 7 O
Bon dt!! vier IchtzrS - Aktien des jest lsnfftNdm

I7 6Z.IHrs.
I. Bon dem Winter.

l^^En usbeständigen, mtt Sch»«, kalten Wind«, wie such mit Rkge» ab'
w'ch lend?«Wi«ter, fangen wies«: Wann der Ta am kürzeste« und
die Nacht am längsten ist. Solches gefchicht dtsmahle« nach dm beste»

So«uen^T«steln, tn dem wflrOnen 176«. Jahr den >». TagCbrtstmonat, um
7. Uhr, 3». min. Nachmittag. Ds die Sonne tn den Grad des Steinbocks
rmgetretten; Die Planeten Auhnden tn solgesder Ordnung selbigen Mittag:
h .m ,7. Grsb des Wt.« ^ tm ». Gr des M. <? im rs, Gr.des «Hi.

tmGr. des M. S tm 14. Gr. des DK. Ber C tm 7. Gr. d« ss; nnd
das Drscheshaupt im «?. Gr des Wh Worauf folgende Witterung stch zeiget:

D?r Winter fanget mit Wind, Schnee und Regen an. Bald folget Nebel
und Sonnenfchein. Wss Ende des Jahrs ist kälter, mit Schnee und Wind.
Der Jenner bat einen kalten und rauhen Auf«««, hernach viel Nebc! und So«,
nenschein Der Hornung hst auch Wind, Regen «nd Schnee, meistens «der
Gonmgschetn. Der Merz ^schliesset den Mtnter mit schönem Wetter.

2. Von dem Frühling.
^FnuGeSZndlgen/ zum The« such gefährliche«, beste«Theils aber ftuchtbo^ ren HnWittg/ fangen wi? geltebtS GOtt «n, den ?ten Merz, um 8. Uhr
sz.ml«. Nachmittag, da Tag und Nacht gleich tst. h ist im ,4. Gr. des «H.
A ims.Ge des M. ^ im,4. Gr. des im iz Gr. dts ^ im
f. Mr. der T ; und der C tm «. Gr. der Mit nachfolgender Witterung:

Der Frühling fangt mit schönem Sonnenscheins»/ sonst endet der Merz m?t
Schvee, Wind und Rege». Der Aprill hst von Anssng kalte Rr^e« und Rl-
sel, bsld Wi«d und Blatz. Regen/ endet aber mit schöne« Sonnenschein und
warmem Wetter. Der Mav fangt schö« sv; das Mittel gefährlich, und das
End hat viel Sonnenschein. Der A»ftng ves Brachmonats beschließt den Frühling

mtt Rezen und Wind.
z. Bon dem Sommer.

AFr Anfangs sehr gefährliche/ bsldsuch UöbestSndts«Sommer trette« wir«»«^ ter Göttlichem Beystand an den ^K. Tag Brschmonat, Abends um s. Udr,
51. mi«. deMigen Mittag ist b im r. Gr. des M. ^ im « Gr. der <?

im K? Gr der ^ z im »7. Ar. des M. S i« »^r des « ; und der
C tm? G. der W gweten, Gte Wittemng da?aufdörft, elso fevn:

Der Anftnq des B mmers ist uobeständ g, sonst hat der Brachmonat nebst
Donner »nd Regen viel Ssumnjchtt». Der HeuuwnZt S«t tteUtches Wetter



mtt schönem Sonnenschein. De« Tugstmsnsthst einen windigen Md feuchten

AzOng, um dss Mittel fchöne» Sennenschein / md kühlet zuletzt uut AM»
gl). Der HeMmsnal Hut schöne Witterung.

4. Bon dem Herbst.
SM MtelAaKig!« / »icht sllMockneu, usch such sllMsffen, aber wlndi-^ gen HexbK/ stngen wir «n dm .te» Tag Herbstmonat, um,o.Ubk, 8.
mi«. VsSAttkaß, da Tag »nd Mcht gleich ist. Zu Mittag iß b tm 7. Gr. deS

M. ^ w ss.G« der M. 6 im«. Gr. de? M. Z im «s. G« der M.
S tm >« Gr der Zhs - Und der C im «4 Gr des «H. Wornsch folgende
WitteemW zu vermuthen:

Dsr HerdßmoZat hat durchaus meist Nebel und Ssnne«schM Dsr Weiw
msnst iß von Anfaug noch gut/ das Mittel recht kaltuRd Winterifch bis gegeu
dem E^d, ds es dsu« schön wsrm Wettet knrmen Vieh- Der WtntsrmsKat
fangt mit Schnee «nd Winde» sn / in der Mitte hst er Nebel u«dGsnuenschein/
und sm Ende Schnee/ suf Bergen/ tn Thsiere» Rege«. Der Chzißmonst be-

schließt die Herbst'Wittemsg mtt kalten Neblsn / SSn« und Sonneuschein.

Bon denen Fmfternmssen.
«FN diesem rIezsten Jghr Habs« wir nur zwey unsichtbare Sonne«- Mßer-
^5 nussen zu erwarten.

Die Erste, fo sich gegeben wird de« »te« Aprill Vormittag um rt.Ubren,
B ge scho«^2nnuliär und tm Mittag werde« Vir des uns nichts sehe«. Aber in
Masses« und im Südliche« Abisiuten/ wird die Sonne völlig versinsteret; vou
Wer I? biö Weilen. Md

Die Zweyte ck de«?. Tag WeiVmomt Morgens ftüh um ». Ubr / 48. min.
Wiese wirb in Amerits an viele« Orte« eine völlige Sonne», Finsternus zu er-
wsrten haben.

Bes Mond sberhiWege«, hst von «rosiem Glück zu sage«, daß er dss ganze
Jsizr hindurch keim« Schätze» der BttdunSelung susKehe« muß.

Von Fruchtbarkeit und MßwachS.
gLUeMWfihO nach wird Ksrs, Obst und ssttserheiilich d« Wein wetz! «ers-^ the». L ssetuvs nur die Gssbeu GOttes mit dankbarem Herze« zum Presst
GQttesseniksse« i so wird der gute GOtt sewe Segws.Hsnd femer essen hatte».

Bon Seuchen und Krankheiten.
G^Jests IMdrohetuns mehrere Seuchen und Krankheiten als dte vorige, weil^ IMiter Jshrs'RegM iK;. wen« es trifft, der ergebe sich mit Gelassenheit i«
Ve« Willen G Ottes, uud bette : Gleich wie ein Hirsch zm Wsssekquell, Iv vo!«

lkMAuffsich stlMkt schneT Mt gleichem Durststufz ich zu dir, Ach JEft! JEsu!
kSiNM M mik

Vom Krieg Md Frieden.
«MWmeHw bsöeuwir wieder FriedevS'JaZre zu hoffen / die der ffriedensl MrK
^ ^ Wsttusche»A»,.Ams ikGeOundLeiblichemKichmWMg erbaiteu Wolle.
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